
Ausgabe: 03/2018

Klarsicht
Der Bredenbeker Newsletter

www.freiewaehler-bredenbek.de

Liebe Bredenbekerinnen und Bredenbeker!

am 20. Juni 2018 wurde ich auf der 
konstituierenden Gemeindever-
tretersitzung zum neuen Bürger-
meister der Gemeinde Bredenbek 
gewählt. Ich freue mich sehr über 
die Ernennung zum Bürgermeis-
ter und möchte mich bei allen Ge-
meindevertretern bedanken, die 
mir ihre Stimme gegeben haben. 
Das Amt des Bürgermeisters ist 
mir eine Herzensangelegenheit. 
Mit Dankbarkeit und Freude übernehme ich dieses Amt und 
werde für die vielfältigen und umfangreichen Aufgaben meine 
ganze Kraft einsetzen. Die Wahl zum Bürgermeister ist für mich 
Auftrag und Verpflichtung, alle Aufgaben zum Wohle unserer 
Gemeinde und Einwohnerschaft umzusetzen. Ich möchte mit 
allen Gemeindevertretern und Ausschussmitgliedern die be-
reits laufenden und auch künftigen Projekte – und davon gibt 
es viele – partnerschaftlich, wertschätzend und vertrauensvoll 
bearbeiten. Nur zusammen sind wir stark!
Ganz herzlich bedanken möchte ich mich auch bei meinem 
Team der Freien Wählergemeinschaft Bredenbek, ohne die ich 
heute nicht in diesem Amt stehen würde.

Außerdem herzlich bedanken möchte ich mich bei allen Wähle-
rinnen und Wählern der Freien Wählergemeinschaft Bredenbek 
für Ihre Stimme und das Vertrauen, das Sie der FWB entgegen-
bringen.
Ihre Meinung, liebe Bredenbekerinnen und Bredenbeker, ist mir 
selbstverständlich sehr wichtig. Die Bürgermeistersprechstunde 
werde ich künftig mittwochs von 17:00 bis 18:00 Uhr im Breden-

huus, Rendsburger Str. 1a, abhalten. Kommen Sie bitte vorbei 
und teilen Sie mir Ihre Ideen, Anregungen aber auch Sorgen und 
Nöte mit. Ich freue mich auf Sie.

         Ihr Thorsten Schwanebeck 

         Für eine (attr)aktive Gemeinde

Die neue Gemeindevertretung
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In der konstituierenden Sitzung der Gemeindevertretung am 20.6.2018 wurden die Ausschüsse 
wie folgt besetzt:
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Wenn man am 1. Mai morgens aus dem Fenster schaute, war 
einem erstmal so gar nicht zum Feiern zumute. Es war grau 
und regnete in Strömen – kein Sonnenstrahl in Sicht. Aber da-
von haben wir uns natürlich nicht die Laune verderben lassen 
und haben kurzerhand das Maibaumfest etwas umdisponiert. 
Die XXL-Hüpfburg „Feuertaufe“ wurde mit Hilfe der Feuerwehr-
kameraden - anstatt draußen - in der Turnhalle aufgebaut, was 
dem Spaß beim Hüpfen keinen Abbruch tat.
Pünktlich um 11 Uhr wurde das Maibaumfest dann traditionell 
mit dem Errichten des Maibaums eröffnet. Die Eröffnungsrede 
hielt unser 1. Vorsitzender Thorsten Schwanebeck aufgrund des 
Regens dann doch lieber im trockenen Walcott-Huus. Wir haben 
uns sehr gefreut, dass wir trotz des regnerischen Wetters meh-
rere hundert Besucher auf dem Maibaumfest begrüßen konn-
ten. Alle rückten zusammen und es wurde schön kuschelig im 
Walcott-Huus.
Zum diesjährigen Thema „Ehrenamt“ hatten einige ortsansässi-
ge Vereine und Verbände, wie der SSV Bredenbek, der Landfrau-

enverein, die AWO, der Sozialverband, die Betreute Grundschule 
usw., ihre Stände im Walcott-Huus aufgebaut und informierten 
die Besucher über ihre ehrenamtliche Arbeit und ihr Engage-
ment. Wir hoffen natürlich, dass der ein oder andere Besucher 
sich hat inspirieren lassen, eine ehrenamtliche Tätigkeit zu über-
nehmen.
Auf dem Maibaumfest haben wir Spenden für den kleinen Ti-
mon Kirsch aus Bredenbek gesammelt (siehe www.kleiner-held.
com). Durch den Erlös aus dem Kaffee- und Kuchenverkauf 
und durch die zahlreichen Geldspenden der Besucher ist eine 
Gesamtsumme von 750 € zusammengekommen. Dafür möch-
ten wir uns bei allen Geld- und Kuchenspendern recht herzlich 
bedanken. Die Spendensumme wurde bereits an Familie Kirsch 
übergeben.
Bei leckerer Maibowle, Bockbier, Bratwurst und Musik wurde die 
Stimmung immer ausgelassener und es wurde noch bis 21 Uhr 

abends fröhlich gefeiert und getanzt.
Wir bedanken uns bei allen ehrenamtlichen Ausstellern, die ein 
sehr interessantes Rahmenprogramm boten und bei den zahl-
reichen Besuchern, die dem Regen trotzten und das Maibaum-
fest 2018 wieder zu einem unvergesslichen Ereignis machten. 
Wir freuen uns schon auf das Maibaumfest im nächsten Jahr. (KS)

Maibaumfest 2018



„Rund um den Fuß“
Tanja Kulbe
med. geprüfte Fußpflege
Praxis Klein Königsförde
Tel. 04334-18 28 60
www.fusspflege-tanja-kulbe.com

Liebe Kinder, wir sagen DANKE!
In unserer letzten Klarsicht-Ausgabe haben wir uns von euch 
Bilder gewünscht, die eure Ideen für Bredenbek aufzeigen. 15 
wunderschöne und kreative Bilder sind bei uns angekommen, 
über die wir uns sehr freuen. Zu euren Ideen gehörten z.B. ein 
Barfußpfad, eine Seilbahn, ein Freibad, ein großer Rodelberg, 
eine Skaterbahn, ein großes Hüpfkissen, ein Party-Haus, ein 
Holzpferd, viele Vogelhäuschen und ein Schrottplatz. Tolle 
Ideen, die wir gerne vereinzelt aufgreifen und schauen, ob eine 
Umsetzung möglich ist. Unserer Jury fiel es sehr schwer, eine 
Auswahl von Bildern zu treffen, die besonders kreativ waren. 
Denn für uns ist jedes Bild ein Gewinnerbild. Da wir aber Preise 

von Spiele Schmidt, Inh. Ute Lindemann in Schacht-Audorf 
angekündigt hatten, mussten wir uns entscheiden. So fiel die 
Auswahl der ersten drei auf:
Mette Beith, Nico Drieselmann und Emily Hering
(Fotos)

Herzlichen Glückwunsch!

MalwettbewerbKleiner Held

Kleiner Held! Wir sagen DANKE!

Wir, Familie Kirsch aus Bredenbek, haben Mitte April 
diesen Jahres eine Spendenaktion zur Anschaffung eines 
behindertengerechten Fahrzeuges gestartet (www.kleiner-
held.com). Als die Freie Wählergemeinschaft Bredenbek davon 
erfuhr, hat sie angefragt, ob sie anlässlich des Maibaumfestes 
auf unsere Aktion aufmerksam machen darf. Dieses Angebot 
haben wir sehr gern angenommen. Wir waren berührt, mit 
welcher Hingabe das Vorhaben umgesetzt wurde. Durch das 
Aufstellen des Spendentopfes sowie Kuchen- und Kaffeeverkauf 
konnte eine stolze Summe von 750 gesammelt werden. 

Wir möchten uns daher bei allen Beteiligten und Spendern ganz 
herzlich bedanken. Des Weiteren möchten wir die Gelegenheit 
nutzen, um auch gegenüber allen Spendern aus Bredenbek 
und den Nachbargemeinden außerhalb des Maibaumfestes ein 
Dankeschön zu sagen. 
Es ist ein überwältigendes Gefühl, dass uns so viel Anteilnahme 
und Hilfsbereitschaft entgegengebracht wird.
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Der DRK Ortsverein Bredenbek-Krummwisch wurde am 15. 
Oktober 1968 in Krey’s Gasthof in Bredenbek gegründet. Am 
09. Juni 2018 trafen sich 70 Mitgliederinnen und Gäste um dies 
gebührend zu feiern. Nach der Begrüßung   der 1. Vorsitzenden, 
Beate Lemke, sprachen auch Frau Bockisch vom DRK-
Kreisvorstand und die Bürgermeister Marco Schiefelbein und 
Dr. Bartelt Brouer dem Ortsverein ihre Glückwünsche aus.  Nach 
einem gemeinsamen Mittagessen wurden die anwesenden 
Jubilare geehrt. 50 Jahre halten Marlene Möller, Anneliese 
Reimer, Amanda Sonnenberg, Elke Staben und Ingrid Losigheit 
dem Ortsverein die Treue.  Für 40 Jahre Mitgliedschaft in unserem 
Ortsverein konnten wir Helga Prothmann beglückwünschen. 
Gabriele Rose-Keszler bekam eine Urkunde für die 10-jährige 
Mitgliedschaft. Nach dem „ernsten“ Programmpunkt konnte es 
dann lustig weitergehen.

Die Krummwischer Speeldeel hatte extra für unser Jubiläum ein 
neues plattdeutsches Theaterstück einstudiert. „Doktorspeele“ 
, geschrieben von Florian Kruse, erzählt eine lustige 
Verwechslungskomödie. An dieser Stelle möchte ich mich bei 

DRK Ortsverein Bredenbek-Krummwisch

den Mitspielern für die gelungene Premiere bedanken. Es hat 
mal wieder sehr viel Spaß gemacht.
Nach dem Kaffee trinken ging dann eine schöne und 
unterhaltsame Jubiläumsfeier zu Ende.

Terminvorschau:
10 Oktober 2018 – Fahrt zur Modenschau. In diesem Jahr geht 	
		     es zu dem Adler Modemarkt nach 
                                     Halstenbek. Abfahrt wird gegen 
		     10.30 Uhr sein. Näheres kommt mit dem
                                     Herbstprogramm.

Meine Gemeinde – ich mach mit!

Diese Aussage passt zu dir, lieber 
Sascha! 3 Jahre warst du für die 
Freien Wähler in der Gemeinde-
vertretung aktiv. Und hast auch als 
Mitglied im Sozialausschuss vieles 
zum Wohle der Gemeinde bewegt. 
Deine offene Art auf Menschen 
zuzugehen hat viele Bürgermei-
nungen mit in die Gemeindearbeit 
einfließen lassen. Wenn ich dich 
als „Hansdampf“ bezeichne, dann 
heißt das soviel wie: du bist ein aktiver, vielseitiger  und sympa-
thischer Mensch, ein Tausendsassa, ein Allerweltskerl.
 

Wir als Freie Wählergemeinschaft möchten dir an dieser Stelle 
für deine Arbeit als aktiver Gemeindevertreter in den letzten 3 
Jahren herzlich danken! Du bleibst uns bei den Freien Wählern 
als aktiver „Hansdampf“ glücklicherweise erhalten – und das ist 
auch gut so!
Danke, deine Freien Wähler! (SP)



Klönschnack mit "unserer" Urmel

Liebe Urmel,
viele, ich glaube sogar alle in Bredenbek, kennen und schätzen 
dich und deine Arbeit beim SSV Bredenbek. Wir nennen dich alle 
‚Urmel‘, ein sympathischer uriger Name, aber warum eigentlich?

Vor meiner Hochzeit hat mich das nie jemand gefragt. Mein 
Mädchenname war Urmitzer, da sind meine Mitschüler in der 

Grundschule dann 
schnell auf Urmel 
gekommen und 
dabei ist es geblie-
ben. Ich fühle mich 
nicht wirklich an-
gesprochen, wenn 
jemand Tanja zu 
mir sagt und es 
irritiert mich dann 
immer sehr.

Du bist einer der Motoren unseres Sportvereins in Bredenbek. 
Du leitest die Sparte ‚Bewegung Balance Koordination (U50)‘ 
und hast u.a. auch die Organisation der Sportwoche fest im Griff. 
Ein richtiger Wirbelwind, der mit anpackt, wo es was zum Anpa-
cken gibt. Magst du deine Aufgaben beim SSV kurz schildern? 
Wie lange bist du bereits beim SSV aktiv? Und was hat dich da 
hingeführt?

Nils spielt ja schon seit seiner Kindheit Fußball beim SSV und 
über ihn bin ich dann natürlich in Kontakt mit dem Verein ge-
kommen. Ich war aber noch nicht einmal Mitglied bevor ich 
2009 im Festausschuss angefangen habe.
Bei meiner Zusage wusste ich allerdings nicht, dass dieser sich 
gerade in Auflösung befand und so war ich dann nach kurzer 
Zeit der alleinige Festausschuss. Nach einigen Sportwochen 
und anderen Veranstaltungen mit wechselnder Besetzung und 
großer Unterstützung seitens des Vorstandes habe ich nun seit 
mehreren Jahren mit Sina, Steffi, Marco und Nils ein tolles Team 
an meiner Seite, so lassen sich Veranstaltungen doch deutlich 
entspannter durchführen. Irgendwie bin ich nach kurzer Zeit 
meiner Festausschusszugehörigkeit auch noch Zweite Vorsit-
zende geworden und übe dieses Amt seit nunmehr fast 8 Jah-
ren aus. Als 2012 ein neuer Übungsleiter für die Ü50-Gruppe 
(die in Wahrheit eher eine Ü70-Gruppe ist) gesucht wurde, habe 
ich meine C-Lizenz Breitensport gemacht und „meine Damen“ 
übernommen.

Wo nimmst du den Antrieb und die Power her?

Keine Ahnung, es macht halt immer noch Spaß. Oder anders 
ausgedrückt, der Veranstaltungsstress ist immer noch positiver 

Stress. Es ist ein schönes Gefühl, wenn eine Veranstaltung gut 
über die Bühne gegangen ist. Es haben sich auch schon Leute 
gewundert, dass ich nach drei Tagen Sportwoche immer noch 
gute Laune habe, aber da kann ich mich nur wiederholen: es 
macht halt Spaß.

Wie stellst du dir die Zukunft des SSV vor? Hast du Wünsche 
und Ziele?

Im letzten halben Jahr ist wirklich viel passiert beim SSV. Initi-
iert durch unseren Kassenwart Jan Seidel haben bereits zwei 
Übungsleiterkonferenzen stattgefunden. Dort haben alle Men-
schen die im SSV ehrenamtlich arbeiten die Gelegenheit zum 
Austausch und zur Mitgestaltung. Wir wollen besser werden, 
transparenter, moderner, aktiver und offener. Man hat dem 
Vorstand in der Vergangenheit vorgeworfen, sein eigenes 
Ding zu machen und wenig offen für Neues zu sein. Diesen 
Eindruck möchten wir absolut revidieren und versuchen, nicht 
nur die Übungsleiter, sondern auch die Mitglieder stärker mit 
einzubinden z.B. bei der diesjährigen Vorbereitung der Sport-
woche. Wir haben eine neue, professionell gestaltete Home-
page mit der alten Adresse www.ssv-bredenbek.de und dort 
findet man auch unsere nächste Aktion: Eine Mitglieder- bzw. 
Einwohnerbefragung!Der Fragebogen kann online ausgefüllt 
werden und wird uns hoffentlich die Meinung der breiten Mas-
se bezüglich des Ist-Zustandes und eines angestrebten Wunsch-
zustandes abbilden. Also liebe Leute, je mehr Einwohner den 
Fragebogen beantworten, desto klarer und aussagekräftiger die 
Ergebnisse!

Die diesjährige Sportwoche verlief wieder reibungslos, spaßig 
und absolut lobenswert. Vieles Bewährtes, aber auch neue Ide-
en, wie z.B. das Darten oder das Handballschnuppertraining 
waren ein toller Erfolg. Auch das schöne Wetter mag mit reinge-
spielt haben, aber das A und O war wieder die tolle Vorbereitung 
und die Organisation. Vorbildlich!

Danke! Wir vom Festausschuss hatten dieses Jahr aber auch 
durch die Übungsleiterkonferenzen und die sich anschließen-
den öffentlichen Festausschusssitzungen das große Glück, meh-
rere Menschen für die Organisation einzelner Punkte gewin-
nen zu können. Namentlich möchte ich hier Doreen und Björn 
Schauer, Bianka Möller, Ingrid Hamann, Bart Brouer, Bente Beith, 
Heike Jäger-Volk, Sascha Pede, Jens Kruse, Tina und Jan Henrik 
Lorenzen und das ganze Waldlaufteam nennen, die alle einen 
großen Anteil am Gelingen der diesjährigen Sportwoche hat-
ten. Alle Menschen zu nennen, die durch Hilfe beim Auf- oder 
Abbauen, durch Tresendienste, durch Fahrtätigkeiten oder oder 
oder zum Erfolg der Sportwoche beigetragen haben, sprengte 
diesen Rahmen, aber ich kann auf diesem Wege einmal allen 



www.freiewaehler-bredenbek.de

wieder einstampfen, sondern diesem lustigen Event im nächs-
ten Jahr noch eine Chance geben. Deswegen hier und heute 
schon einmal die Aufforderung: Such dir noch drei Leute und 
melde dich im nächsten Jahr für die Spiele ohne Grenzen an! Je 
mehr Mannschaften, desto mehr Zuschauer und umso lustiger 
wird es!

Am Freitag dann das berühmte ‚Kubb-Spiel‘ oder auch Wikin-
gerschach genannt. Immer wieder auch für die Zuschauer eine 
spannende Angelegenheit. Erstmalig gab es die Altersklasse der 
bis 11-Jährigen. Dort setzten sich die ‚Cool dogs‘ (Henry Ohrt, 
Leif Petersen und Len Schöning) mit großem Punktevorsprung 
durch. Herzlichen Glückwunsch! 

Bei der Altersklasse ab 11 Jahre hat Familie Kruse wieder einmal 
bewiesen, dass es in Bredenbek echte Wikingerschach-Profis 
gibt. Auch euch, liebe Yvonne, lieber Jens, herzlichen Glück-
wunsch!

Die Idee, die Grundschulkinder ihr eigenes „Wikiturnier“ spielen 
zu lassen ist auch bei einer der öffentlichen Festausschusssit-
zungen entstanden. In diesem Jahr haben acht Mannschaften 
gegeneinander gespielt, wer weiß, im nächsten Jahr sind es viel-
leicht schon mehr. Solche Sachen müssen sich erst entwickeln 
und etablieren. Im ersten Jahr des „großen“ Wikingerkegelns, 
das war 2012, haben wir auch „nur“ mit 12 Mannschaften ge-
spielt, dann einige Jahre mit 16 und die letzten beiden Jahre 
sogar mit 20 Mannschaften! Das ist Wahnsinn, ich werde schon 
Monate vor der Sportwoche angesprochen, weil die Leute sich 
anmelden wollen. Das ist also ein Programmpunkt, der absolut 
funktioniert und den wir sicher auch bis auf weiteres beibehal-
ten werden.

Abends wurde dank DJ Gary das Walcott-Huus zur bebenden 
Tanzhalle umfunktioniert. Der versteht sein „Handwerk“, die 
Stimmung war famos! Das Motto ‚Schlager‘ hat nach eurem 
Aufruf viele in die verstaubte Dachbodenkiste mit den Ver-
kleidungsutensilien greifen lassen. Sehr erfolgreich und zum 

Helfern DANKE sagen!
Wie hast du die diesjährige Sportwoche empfunden?

Tatsächlich war ich trotz der verbesserten Vorbereitung zeitwei-
se gestresster als sonst was aber mehr daran lag, dass Teile 
des Festausschuss und des Vorstandes durch Krankheit oder 
wichtige Termine zeitweise verhindert waren. Das waren aber 
immer nur kleine Momente, grundsätzlich hat mir die Sportwo-
che super gefallen, das Wetter passte, es war viel los und wir 
hatten keine größeren Probleme.

Es war für uns als ‚FWB‘ viel Anreiz dabei, den Anstoß für ein 
Dorffest zu geben, welches ja bereits überfällig ist. Wir werden 
dieses Thema mit in den entsprechenden Ausschuss nehmen. 
Über Anregungen und Tipps von dir sind wir immer dankbar.

Ursprünglich gab es ja alle zwei Jahre ein Kombifest, Sportwo-
che mit Dorffest. Dies ist nun schon vor etlichen Jahren abge-
schafft worden mit dem Ziel, durch getrennte Feste dem Dorf 
eine weitere Veranstaltung bieten zu können. Leider ist seit der 
großen 750 nichts mehr passiert und ich freue mich sehr, wenn 
es wieder losgeht.

‚Spiele ohne Grenzen‘ war ein bemerkenswertes Schauspiel für 
Jung und Alt, was so manchem Schaulustigen, aber auch den 
‚Spielern‘ Freuden-Tränen in die Augen trieb. Einfach klasse! An 
dieser Stelle auch ein großes Danke an die Organisatorin durch 
Sina Reichwald und der Moderation von Heinzi Gellert.
Aufgabe war es z.B. einen Tennisball nur mit den Knien aufzuhe-
ben und von A nach B zu befördern. Ein nicht leichtes Unterfan-
gen ;). Die Fotos sprechen für sich:
Am geschicktesten verhielten sich am Ende die ‚Lehmkoppel-
Daddies‘. Herzlichen Glückwunsch!

Sina macht das super und hatte in diesem Jahr auch noch tol-
le Unterstützung durch Sascha Pede bei den Vorbereitungen. 
Ich weiß aber, dass sie etwas unglücklich über die Resonanz ist, 
denn es ist uns nicht gelungen, die eigentlich gewollten sechs 
Mannschaften zu motivieren. Ich möchte die Spiele nicht schon 



Schreien komisch. Es war nicht immer leicht, sein Gegenüber auf 
Anhieb zu erkennen. Vielleicht hat auch das dazu beigetragen, 
dass so manche Hüfte etwas freizügiger als im Normalfall über 
die Tanzfläche geschwungen wurde. Ich würde die Wiederho-
lung einer solchen Motto-Party auf der nächsten Sportwoche 
(freu mich schon sehr ;)) sehr begrüßen. Sind wir einer Meinung?

Da sind wir absolut einer Meinung und deswegen haben wir DJ 
Gary auch gleich für 
die nächste Sport-
woche verpflichtet. 
Ob es dann wieder 
Schlager wird oder 
wir vielleicht Rich-
tung 80er gehen, 
werden wir erst im 
nächsten Jahr ent-

scheiden, schrill und schräg anziehen kann man sich ja immer. 
Also bitte merken: DJ Gary kommt wieder am 07. Juni 2019.

Die gute Stimmung setzte sich auch am Samstag bei Spiel und 
Spaß für Jung und Alt fort. Diverse Hüpfburgen und Spielstatio-
nen luden zum fröhlichen Beisammensein ein.
BINGO – die Chance auf einen Präsentkorb von Edeka oder der 
Massage-Gutschein von Peter Heuer und vieles mehr lockte 
wieder viele Glücksspieler an die Tische. Der Hauptgewinn war 
wieder die sensationelle Ballonfahrt von ‚Thomas-Ballon‘. Dieses 
Jahr durfte Simone Jäger nach der offiziellen Ballon-Taufe in die 
Lüfte. Dank des wunderschönen Wetters konnte es gleich am 
selben Abend noch losgehen und die Begeisterung nach der 
Fahrt war groß.

Wie schön, dass es in diesem Jahr mal wieder geklappt hat und 
Marco starten konnte. Die letzten beiden Jahre hatten wir Pech 
mit dem Wetter, aber da kann man ja nun nichts machen. Es ist 
immer wieder ein tolles Erlebnis zuzusehen, wie der Ballon auf-
geblasen wird und dann langsam entschwindet.

Urmel, durftest du auch schon mal mitfahren?

Ja, vor ein paar Jahren, ich weiß gar nicht genau, wann, ich glau-
be 2014, wurde ich kurz vor dem Start damit überrascht, dass ich 
quasi mit in den Korb geworfen wurde.

Am Abend war dann wieder Disko angesagt. DJ Ulf legte stim-

mungsvolle Songs auf den Teller, so dass auch dieser Abend 
zum Tanzen und Klönen verleitete…
Ich konnte an diesem Abend leider nicht dabei sein, aber du 
kannst sicherlich davon berichten:

Nach dem Hammerfreitag war es sicher für jeden DJ schwer, am 
Samstag bei uns auf der Sportwoche aufzulegen. Ulf hat das toll 
gemacht, es wurde durchgehend getanzt, auch wenn sich das 
Walcott-Huus auch wegen des warmen Wetters nur langsam 
füllte und es nach 10 Uhr erst richtig losging. Seit einigen Jah-
ren haben wir am Samstagabend deutlich weniger Besucher als 
es in früheren Jahren der Fall war. Vielleicht sollten wir einmal 
grundsätzlich darüber nachdenken, ob es unbedingt eine Disco 
sein muss, oder ob wir den Samstagabend auch anders gestal-
ten könnten. Ich lade jeden herzlich zum Mitdenken ein!

Dieses Jahr steht wieder das Fußball-Camp in Bredenbek an. 
Auch dort bist du an der Organisation beteiligt. Wann genau ist 
das? Gibt es noch freie Kapazitäten für Spieler und Helfer?

Die FFC Fußballschule ist vom 9.- 11. August 2018 zum dritten 
Mal in Bredenbek zu Gast. Teilnehmen können Kinder von 5 bis 
13 Jahren, Anfänger und Fortgeschrittene, Jungen und Mäd-
chen. Es ist nicht erforderlich, Mitglied beim SSV zu sein, um am 
Camp teilnehmen zu können. Anmelden kann man sich bis eine 
Woche vor Beginn am besten per Nachricht mit dem Namen 
und dem Geburtsdatum des Kindes bei mir unter der Nummer 
0170-2969929.

Nun habe ich dich überwiegend mit dem SSV in Verbindung 
gebracht, aber dich verbindet, glaube ich, noch viel mehr mit 
Bredenbek. Magst du erzählen?

Nils hat in Bredenbek gewohnt, als ich ihn kennengelernt 
habe, das habe ich ja nie geschafft, Als ich der Liebe wegen 
aus Ahrensburg hier hoch gezogen bin, habe ich erst 10 Jahre 
in Bovenau verbracht und jetzt leben wir schon seit zwei Jahren 
in Brux. Trotzdem sind meine Sozialkontakte überwiegend in 
Bredenbek, unsere Kinder gehen hier in die Grundschule und 
den Waldkindergarten. Ich komme ursprünglich aus NRW, aus 
Versmold im Kreis Gütersloh, bin über Hannover, Hamburg und 
dann Ahrensburg schließlich hier gelandet und wollte nicht 
mehr weg. Ich finde es schön, beim Kaufmann, auf der Straße, 
beim Vorbeifahren immer Leute zu treffen, die ich kenne. Da ich 
aber gerne selbst entscheide, wann ich andere Menschen tref-
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kaufe viele unverpackte Sachen, esse viel pflanzliche Produkte 
und kaufe Bio und vor allem denk darüber nach, was du tust!

Urmel, ich danke dir für den Klönschnack und wünsche Dir für 
die Zukunft noch viele schöne sportliche Erfolge und schöne 
Jahre mit uns Lüüd in Bredenbek.

Sünje

fen möchte, kam ein Neubaugebiet für uns nicht in Frage, wir 
wollten ein großes Grundstück, das haben wir in Brux gefun-
den. Es vergeht aber kaum ein Tag, an dem ich nicht mindestens 
einmal nach Bredenbek fahre.

Was findest du an Bredenbek besonders klasse? Und wo siehst 
du evtl. Veränderungsbedarf?

Wie ich schon sagte, es gefällt mir, viele Leute auf der Straße zu 
kennen, das vermittelt mir so ein Heimatgefühl. Die Stadt, aus 
der ich komme, hatte knapp 20000 Einwohner, zu viel, um viele 
zu kennen. Über Hannover und Hamburg und auch Ahrensburg 
brauchen wir uns da gar nicht zu unterhalten. Dort waren die 
Leute auf der Straße alles Fremde. Das ist hier zum Glück anders.

Veränderungsbedarf? Über eine mögliche neue Sporthalle ist 
schon so viel gesagt worden, das spare ich mir. Ich glaube, dass 
dringend Veränderungen in unserer gesamten Gesellschaft not-
wendig sind, das bezieht sich nicht nur auf Bredenbek. Wir ver-
halten uns so, als ob es um die Ecke einen neuen Planeten gäbe, 
wenn unsere Erde unbewohnbar geworden ist. Plastikmüll, Mas-
sentierhaltung, Pestizideinsatz in der Landwirtschaft und noch 
viel mehr sind alles keine feststehenden Tatsachen sondern wer-
den durch die Kaufentscheidungen einen jeden Menschen be-
einflusst. Jeder kann etwas ändern! Benutze Mehrwegflaschen, 



…sagten am 6.7.2018 die Bredenbeker Grundschüler gleich 
mehrfach. Die ehemaligen Viertklässler wurden aus ihrer be-
hüteten Grundschule für ihren weiteren Weg in die weiterfüh-
renden Schulen verabschiedet. Was für ein Glück, es folgen erst 
einmal die wohlverdienten Ferien, mag da wohl so manche(r) 
denken. Das Neue macht die Welt der Kinder wieder ein ganzes 
Stück größer und wird sicherlich mit viel Spannung und Freude 
entgegengesehen. Die Freien Wähler wünschen Euch für eure 
Zukunft alles erdenklich Gute und sagen nochmal DANKE für die 
tolle Musical-Aufführung! 

Aber nicht nur die ehemaligen Viertklässler hatten an dem Tag 
ihrem letzten Schultag an der Grundschule Bredenbek. Auch 
die Lehrerin Maren Brüchmann hatte an diesem Tag nach vielen 

pflichtbewussten Arbeitsjahren an der Grundschule Bredenbek 
ihren letzten Arbeitstag. Sie war seit 1980 an der Bredenbeker 
Grundschule als Lehrerin und stellvertretende Rektorin tätig 
und ist jetzt in ihren wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 
Mit viel Liebe, Kreativität und netten Aufmerksamkeiten wurde 
dieser besondere Tag feierlich gewürdigt durch die jetzigen und 
ehemaligen Schülerinnen und Schüler, Kolleginnen und Kolle-
gen, darunter auch der ehemalige Rektor Herr Reimer und die 

Das waren tolle Jahre…und tschüss…

derzeitige Schulleiterin Frau Peters, sowie den Bürgermeister 
Thorsten Schwanebeck, zahlreichen Eltern und vielen mehr.
 Auch wir, die Freien Wähler, wünschen Ihnen alles Gute und 
endlich ganz viel Zeit für alles Schöne auf dieser Welt. (SP)

Scheller
Kieler Str. 2 · 24796 Bredenbek · Tel.: 04334 189321
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MONTAG - SAMSTAG 
7:00 - 19:00 UHR !
Unsere Öffnungszeiten:



www.freiewaehler-bredenbek.de

LandFrauen Verein Rendsburg-Ost e.V. - da ist immer was los!

Wir suchen Dich!
Rede mit und werde aktives Mitglied der 
Freien Wählergemeinschaft Bredenbek.

Kostenfreie 

Mitgliedschaft

Wer Überraschungen liebt bucht eine Fahrt ins Blaue. Und so 
startete am 7. Juni ein Bus voller gespannter Frauen in Richtung 
Eckernförde. Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute 
liegt so nah. Nach einer Stärkung im Tortenstübchen ging es 
mit Fischer Fiete un Opsteekfru Stine dörch dat ole Eckernför. 
Bei dieser Führung wurden Geschichten und Originelles von der 
Eckernförder Fischerei, den Eckernförder Fischern und typische 
Eckernfördern von Fischer Fiete und Opsteekfru Stine erzählt. 
Ein Besuch des ehrenamtlich wieder erbauten Räuchereimu-
seums rundete die Führung mit einer Probe der „Echten Kieler 
Sprotten” und einem Schnaps aus Eckernförde ab. Anschließend 
wurde auf dem Heimweg noch in Lehmsiek zu Abend gegessen. 
Ein humorvoller und lehrreicher Tag endete mit der Heimkehr 
um 21 Uhr in Bredenbek.

Bereits am 11. Juli 
wurde zum Wan-
derabend von den 
Damen aus Bove-
nau, Ehlersdorf und 
Sehestedt geladen. 
Ca. 50 Frauen wur-
den um 18 Uhr in 
Sehestedt herzlich 
empfangen. Herr 
Ahlmann vom Gut 
Sehestedt hat viel 
Wissenswertes über 
das Gut und seinem 
Leben vermittelt. 
Die großzügige Ho-
fanlage des Gut Se-
hestedt prägt nach 
wie vor das Bild des 

Ortes auf der Nordseite. Das Gut steht auf dem Platz einer alten 
Wasserburg und war bis 1865 von einem Wassergraben umge-
ben. Weiter ging es in die sehr interessante Ausstellung im Pas-
torat – ‚Sehestedt im Wandel: Güter und Höfe‘ (diese geht noch 
zum Ende der Sommerferien, jeweils sonnabends und sonntags 
von 14 bis 16 Uhr)

Abschließend gab es im Landkrug ein leckeres Buffet und viele 
nette Begegnungen.
Weitere Infos zu den LandFrauen gibt es unter www.landfrauen-
rendsburg-ost.de oder bei Maike Kruse in Klein Königsförde un-
ter der Tel. 04334/1022.

Chemiker/in
gesucht!

Die Freiwillige F euerwehr sucht  Freiwillige !
Frauen und Männer zwischen 18 bis 67 Jahr en.  Jeder kann 

dabei sein.  Jetzt informieren – bei Deiner F euerwehr v or Ort .
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Kreisfeuerwehrverband
Rendsburg-Eckernförde

Tipps zum Brandschutz, Teil 14 

Brandgefahren beim Grillen 
Sind Sie eigentlich auch Gastgeber einer „feurigen“ Grillparty? „Natürlich“, sagen Sie, 
„auf meiner Party langweilt sich kein Gast.“ 

Doch unliebsame Zwischenfälle gibt es bei Ihren Feiern sicherlich nicht. Sie würden 
auch nie auf den Gedanken kommen, Spiritus in die erhitzte Grillkohle zu gießen. 
Dennoch gibt es, gerade in der Sommerzeit, immer wieder großen Schaden durch 
Fehlverhalten bei Gartenpartys. 

Die Palette reicht von abgebrannten Gartenlauben bis zu schwersten 
Brandverletzungen. „Bei mir kann so etwas nicht passieren“, sagen Sie, „ich habe 
einen Gasgrill“. Aber auch hier kann ein undichtes Ventil oder ein defekter 
Anschlussschlauch dazu führen, dass sich ein explosives Gas-Luftgemisch bildet. 

Ein Funken reicht da aus, und die Party wird zum Knaller. Selbst eine bunte 
Lampionkette kann Ihre Party zu einem heißen Vergnügen werden lassen, wenn Sie 
Glühlampen mit zu hoher Wattzahl verwenden. Natürlich wird auch einmal ein 
Gläschen getrunken, das hebt die Stimmung. Aber Vorsicht! Nicht leichtsinnig beim 
Umgang mit dem Feuer werden. 

Unser Tipp 
Verwenden Sie zum Grillen nur handelsübliche Grillanzünder, kein Benzin oder 
Spiritus! Stellen Sie ihren Grill sicher im Freien auf, lassen Sie ihn nie 
unbeaufsichtigt. Rufen Sie im Brandfall die Feuerwehr unter 

112.

Haben Sie Fragen hinsichtlich des vorbeugenden Brandschutzes? 
Fragen Sie Ihre örtliche Feuerwehr oder mailen Sie uns unter 

Info@KFV-RDECK.de

Ihr Kreisfeuerwehrverband Rendsburg-Eckernförde 

Quelle: Landesfeuerwehrschule Schleswig Holstein & FF Altenholz 

Termine
22.08.2018 Einschulung

01.09.2018 NOK-Romantika

05.09.2018 Sozialausschusssitzung

13.09.2018 Finanzausschusssitzung

20.09.2018 Gemeindevertretersitzung

22.09.2018 Bambinibörse

jeden Mittwoch
17:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde im 
Bürgermeisterbüro


